
 

 
 

 
 
 

 

 
    IFA DIRECT        

   INHALT 

• MarkenMonitor 2004  

• BMBF-Projekt: Automotive Services 

• Tuning als Geschäftsfeld für Autohäuser 

• ICDP: Spring Meeting 2004 in Venedig 

• ICDP: Forschungsergebnisse 

• ICDP: Aktuelle Forschungsprojekte 

• ICDP: Forschungsprogramm ICDP V 

• Trends im Automobilvertrieb der Zukunft 

• Wege aus dem Preiskampf im GW-Geschäft 

• Unternehmer-Kongress: Service-Studie 2004 

• ARAL-Forum 2004 

• Erstklassige Ergebnisse bei Hochschulrankings 

• Stiftungsprofessur der Nürnberger Versicherung 

• Machtstrukturen im Automobilvertrieb 

• Verstärkung des IFA-Teams 

• Gastvorträge an der Hochschule 

• Automobilwirtschaft in Geislingen 

• Buchprojekt zum Mehrmarkenvertrieb 

• Markenmanagement in der Automobilwirtschaft 

• Internationales Unternehmensplanspiel ICARS 

• IFA-Qualifizierungsseminare für Hersteller 

• Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis der Banken 
und Leasinggesellschaften 

• Anerkennung durch IFA-Ausschuss 

• Kundenzufriedenheits-Monitoring 

• Weller-Exkursion 
 

 

EDITORIAL 
 

Liebe Mitglieder und Freunde                                  
des Instituts für Automobilwirtschaft, 

als ich Anfang des Jahres meine Prognose für 
den Gesamtmarkt gemacht habe, ließ ich mich 
von den für solche Prognosen üblichen markt-
spezifischen und gesamtwirtschaftlichen Ein-
flussfaktoren leiten. Am Ende habe ich dann 
noch einen leichten Optimismus-Aufschlag 
gemacht. Andere waren teilweiser noch opti-
mistischer, haben ihre Prognose aber zwischen-
zeitlich nach unten revidiert. Selbst die eher 
vorsichtigen Verbandsprognosen von 3,35 Mio. 
Neuzulassungen erscheinen heute als zu posi-
tiv. Es fällt heute schwer, Optimist zu sein und 
doch recht zu behalten. Aus heutiger Sicht ist 
der Aufschwung am Automobilmarkt in weite 
Ferne gerückt. Ich habe Anfang des Jahres von 
der "japanischen Krankheit" gesprochen und 
damit gemeint, dass dem deutschen Automo-
bilmarkt eine ähnlich lange Stagnationsphase 
bevorstehen könnte wie dem japanischen Markt 
in den 90er Jahren. Trotz aller Tristesse auf den 
Märkten gab und gibt es noch immer erfolgrei-
che Unternehmen. Firmen- statt Branchenkon-
junktur lautet die Devise. Patentrezepte dafür 
gibt es nicht, wohl aber den Grundsatz, dass 
nur der erfolgreich sein kann, der an seinen Er-
folg auch glaubt. 

 
Herzlichst,                                                                         
Ihr Prof. Dr. Willi Diez 

 
       Ausgabe Juni 2004 
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Präsident Professor Dr. Jürgen Creutzig, 
Ulrich Fromme, Präsident des Smart-
Händlerverbandes, Stefan Müller, Vertrieb 
Deutschland der Audi AG, Andreas 
Rentschler, Mitglied der Geschäftsführung 
Mercedes & Smart, Wolfgang D. Schremp, 
CEO von DaimlerChrysler Italien sowie 
Dirk Weddigen von Knapp, Mitglied des 
Vorstandes im VW/Audi-Händlerverband. 
Moderiert wird die Veranstaltung von Pro-
fessor Dr. Willi Diez.  

Prof. Stefan Reindl 

Hochschule Nürtingen: 
Wieder erstklassige Ergebnisse bei 
Hochschulrankings 

In den neuesten Hochschulrankings wird 
die Hochschule Nürtingen zum wiederhol-
ten Mal als eine der besten betriebswirt-
schaftlichen Hochschulen bewertet. Das 
alljährliche Ranking des Magazins 
„STERN“ sieht die Hochschule als eine 
von acht Hochschulen, die für ein Studium 
im Kontakt mit der Arbeitswelt empfohlen 
werden. Diese Beurteilung unterstreicht 
wiederum den hohen Praxisbezug des Stu-
diums. Der Standort Geislingen, an dem 
auch die Vertiefungsrichtungen Automo-
bilmarketing und Automobilhandel unter 
Leitung von Prof. Dr. Diez angeboten wer-
den, schneidet diesbezüglich besonders gut 
ab.  

Das Ranking des Wirtschaftsmagazins 
„Junge Karriere“ führt die Hochschule 
Nürtingen im bundesweiten Vergleich so-
gar auf Platz Zwei. Dieser zweite Platz ist 

das beste Ergebnis, das die Hochschule 
Nürtingen bislang erreicht hat. 

Dennis Baumann 

 
www.fh-nuertingen.de 

 

Stiftungsprofessur: 
Stefan Reindl als Professor                                  
berufen 

Stefan Reindl, Jahrgang 1966, ist seit 1. 
September 2003 Professor für Betriebs-
wirtschaft im Studienzweig Automobil-
wirtschaft an der Hochschule Nürtingen 
und stellvertretender Leiter des Instituts für 
Automobilwirtschaft (IFA). Gestiftet wur-
de die Professur von der Nürnberger Ver-
sicherungsgruppe. 

Neben seiner Tätigkeit an der Hochschule 
und am Institut für Automobilwirtschaft ist 
Professor Reindl Mitglied im Beirat einer 
Automobilhändlergruppe. Er ist Autor 
zahlreicher Beiträge und Aufsätze zum Au-
tomobilvertrieb und -handel. Berufliche 
Erfahrungen konnte er während seiner rund 
sechsjährigen Praxistätigkeit in ver-
schiedenen Führungspositionen, etwa als 
Verkaufsleiter und später dann als Ge-
schäftsführer eines markengebundenen Au-
tohauses, sammeln. 

Bereits seit August 1997 begleitet Profes-
sor Reindl verschiedene Projekte am Insti-
tut. Themen- und Tätigkeitsschwerpunkte 
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liegen dabei im Besonderen bei Mobili-
tätsdienstleistungen, dem Automobilver-
trieb, dem Servicemarketing und den Prob-
lemstellungen des Beziehungsmanage-
ments zwischen Automobilherstellern und 
-händlern. Daneben ist er für die Konzepti-
on und Durchführung von Management-
seminaren bei verschiedenen Automobil-
herstellern verantwortlich. Er lehrt die Fä-
cher „Sozialwissenschaften“ und „Unter-
nehmensrechnung“ im Grundstudium, 
„Grundlagen der Automobilwirtschaft“ im 
Hauptstudium sowie „Dienstleistungen im 
Autohaus“, „Controlling im Autohaus“ und 
„Ausgewählte Themen im Automobilmar-
keting“ in den Vertiefungsrichtungen der 
Automobilwirtschaft in Geislingen. 

Prof. Dr. Willi Diez 

 
Vertriebsmanagement: 
Machtstrukturen in der                                           
Hersteller-Händler-Beziehung 

Professor Stefan Reindl hat im Juli 2003 
seine Promotion zum Dr. phil. am Otto-
Suhr-Institut der Freien Universität Berlin 
erfolgreich abgeschlossen. Betreut wurde 
das Forschungsprojekt zur Analyse von 
Hersteller-Händler-Beziehungen durch 
Prof. Dr. Ulrich Jürgens (Freie Universität 
Berlin)  und Prof. Dr. Andreas Knie 
(Technische Universität Berlin). Bei fach-
lichen Problem- und Aufgabenstellungen 
standen ihm zudem Prof. Dr. Willi Diez 
(IFA) und Prof. Dr. Stephan Rammler                        
(Universität Braunschweig) zur Seite.  

Mit der Analyse des interorganisationalen 
Machtphänomens in Kooperationen zwi-
schen Herstellern und Händlern in der Au-
tomobilwirtschaft nimmt die Dissertation 
von Stefan Reindl auf den ersten Blick eine 
ungewöhnliche Perspektive ein. Sie be-
greift die Vertriebskooperationen als sozi-
ale Beziehungen und versucht, entspre-
chende Erklärungsfaktoren für die Stabili-
sierung der Zusammenarbeit zwischen der 
Hersteller- und Händlerseite zu identifizie-
ren. Ausgangsüberlegung der Untersu-
chung ist, dass die Akteurskonstellationen 
in den einzelne Vertriebssystemen der Au-
tomobilwirtschaft durch kooperationsför-
dernde Strategien abzusichern sind. Bislang 
dominiert allerdings im Geschäftsbezie-
hungsmanagement der Automobilhersteller 
die Steuerung von Vertriebssystemen auf 
Basis von Selektions- und Kontraktstrate-
gien. 

Stefan Reindl greift vor dem skizzierten 
Hintergrund das Machtphänomen als be-
ziehungsstabilisierendes Element auf. Al-
lerdings wird dem Machtphänomen im Ge-
schäftsbeziehungsmanagement der Auto-
mobilhersteller heute noch relativ wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt. Entgegen den 
tendenziell negativen Assoziationen, die 
mit dem Machtphänomen verbunden wer-
den, gibt die Untersuchung Aufschluss 
darüber, ob und mit welchen Instrumenten 
dem Medium ‚Macht’ auf der Hersteller-
seite künftig verstärkt eine (positive) Be-
deutung bei der Koordinierung und Steue-
rung von Vertriebssystemen in der Auto-
mobilwirtschaft zukommen kann. 
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Die Dissertation von Prof. Stefan Reindl wird 
im Auto Business Verlag veröffentlicht und ist 
im Herbst 2004 als Buchtitel erhältlich. Wei-
terführende Informationen dazu erhalten Sie 
auch unter: www.autohaus.de. 

 

Verstärkung des IFA-Teams: 

Christian Merten erhält ZDK-Preis 

Mit der Diplomnote 1,9 hat Christian Mer-
ten aus Hannover an der Hochschule in 
Geislingen sein Automobilwirtschaftsstu-
dium absolviert und dafür den ZDK-Preis 
für den besten Abschluss erhalten. Chris-
tien Merten zählt damit zu den besten Ab-
solventen in der nun mehr zehnjährigen 
Geschichte der Automobilwirtschaft in 
Geislingen. Überreicht wurde der Preis am 
26. März 2004 von Otto Hahn, dem Präsi-
denten des baden-württembergischen 
Kraftfahrzeuggewerbes. Dieser würdigte in 
seiner Laudatio nicht nur den Preisträger, 
sondern auch die Hochschule in Geislin-
gen, die mit ihrem automobilwirtschaftli-
chen Engagement für die praxisnahe Aus-
bildung eines qualifizierten Unternehmer- 
und Managementnachwuchses in der Bran-
che sorge. 

Der Zentralverband Deutsches Kraftfahr-
zeuggewerbe stiftet je Abschluss-Semester 
- also zweimal im Jahr - diesen Geldpreis 
für besonders gute Leistungen im Studien-
zweig Automobilwirtschaft. Christian Mer-
ten wird ab 1. Juli 2004 als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter die Forschungsarbeit am 
Institut für Automobilwirtschaft tatkräftig 
unterstützen. Das IFA-Team wünscht dem 

glücklichen Preisträger für die Zukunft al-
les Gute! 

Prof. Stefan Reindl 

 

Gastvorträge: 
Ausgewählte Themen in der                               
Automobilwirtschaft 

Die Hochschule Nürtingen ist stets bestrebt - 
neben der Vermittlung von theoretischem 
Wissen - auch den relevanten Praxisbezug 
herzustellen. Eigens für den Studien-
schwerpunkt Automobilmarketing wurde vor 
diesem Hintergrund eine Vorlesungsreihe 
eingerichtet. Wie schon im Wintersemester 
2003/04 konnten auch für das Sommerse-
mester 2004 wieder eine Reihe qualifizierter 
Referenten gewonnen werden. Folgende 
Themenschwerpunkte wurden dabei im 
Rahmen der „Ausgewählten Themen im Au-
tomobilmarketing“ behandelt: 

Justin Nolte (Volkswagen AG): 
Marktplanung und -steuerung im Neuwa-
gengeschäft 

Uwe Stratmann (IFA):  
Gebrauchtwagenvertrieb in Europa 

Angela Böhm (Dataforce)  
Strukturen des Flottenmarktes in Deutsch-
land 

Roland Vogt (FleetCompany)  
Fuhrparkmanagement als Kundenbin-
dungs- und Gewinnungsinstrument für 
Kfz-Hersteller und Händler 

Dr. Roland Folz (DaimlerChrysler Bank AG)  
Wirtschaftliche Bedeutung und strategi-
sche Ausrichtung von Herstellerbanken 
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Beate Lalk-Menzel und Curt Daniels                                              
(DaimlerChrysler AG):  

Markenschutz und Markenpiraterie 

Markus Hinz (AutoScout 24)  
Werbeplattform AutoScout 24 - Erfolgs-
beispiele qualitativer Zielgruppenselektion 

André Denneburg (MSR Consulting Group):  
Viel getan, wenig bewirkt - Erfolg von 
Händlerentwicklungsprogrammen mit be-
sonderem Bezug zum Händlermarketing 

Rainer Krösing (eBay):  
Virtueller Vertrieb durch Auktionen: 
Chance oder Risiko? 

Das Institut für Automobilwirtschaft be-
dankt sich im Namen der Studierenden für 
das Engagement der Referenten. 

Prof. Stefan Reindl 

 

Automobilwirtschaft in Geislingen: 
Automobilmarketing und                                                        
Automobilhandel 

Bereits im Sommersemester 2002 wurden 
die einzelnen Fächer in den beiden Vertie-
fungsrichtungen der Automobilwirtschaft in 
Geislingen grundlegend neu geordnet. Im 
Sommersemester 2004 erfolgte eine weitere 
Anpassung der Strukturen und Inhalte: 

Grundstudium:  
Prof. Dr. Willi Diez: 
Grundlagen Marketing (1. Semester) 

Hauptstudium:  
Prof. Stefan Reindl: 
Grundlagen der Verkehrs- und Automo-
bilwirtschaft (5. Semester)  

Vertiefungsstudium Automobilmarketing:  
Prof. Dr. Willi Diez: 
Marketing in der Automobilwirtschaft                               
(7./8. Semester) 

Prof. Dr. Willi Diez: 
Fallstudien Automobilmarketing                    
(7./8. Semester) 
Prof. Dr. Willi Diez: 
Oberseminar Automobilmarketing und -
handel (7./8. Semester) 
Prof. Stefan Reindl: 
Ausgewählte Themen im Automobil-
marketing (7./8. Semester) 

Vertiefungsstudium Automobilhandel:  
Prof. Hannes Brachat:  
Autohausmanagement (7./8. Semester) 
Prof. Hannes Brachat: 
Ausgewählte Themen im Automobilhan-
del (7./8. Semester) 
Prof. Dr. Jürgen Creutzig: 
Recht in der Automobilwirtschaft                                    
(7./8. Semester) 
Prof. Stefan Reindl: 
Controlling im Autohaus                                                   
(7./8. Semester) 
Prof. Stefan Reindl: 
Dienstleistungen im Autohaus                                          
(7./8. Semester) 

Weitere und detaillierte Informationen zum 
Studienzweig "Automobilwirtschaft" kön-
nen im Internet unter www.fh-nuertin-
gen.de abgerufen werden. 

Prof. Stefan Reindl 

Buchprojekt: 

Auf dem Weg zum                                                
Mehrmarkenhändler 

Die neue Gruppenfreistellungsverordnung 
GVO Nr. 1400/2002 ermöglicht die Auf-
nahme mehrerer Fabrikate im einzelnen 
Autohaus. Bislang liegen allerdings noch 
keine gesicherten Erkenntnisse darüber 
vor, ob und wie die Autohaus-Unter-
nehmer diese Option nutzen werden. Prof. 
Dr. Willi Diez und Prof. Stefan Reindl ha-
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ben deswegen diese Herausforderung für 
die Automobilbranche zum Thema eines 
Buchprojekts gemacht. Neben den rechtli-
chen und betriebswirtschaftlichen Aspek-
ten werden vor allem praxisnahe Gestal-
tungsmöglichkeiten des Mehrmarkenver-
triebs auf Händler- und Herstellerseite be-
handelt. Für die Ausarbeitung der relevan-
ten Themenschwerpunkte konnten Autoren 
aus Autohaus- und Herstellerunternehmen 
gewonnen werden.  

Der Buchtitel „Mehrmarkenhandel - Chance 
oder Risiko“ kann für 69,- € zuzügl. MwSt. 
beim Auto Business Verlag bezogen werden 
(www.autohaus.de). 

Prof. Stefan Reindl 

 

Markenmanagement: 
Strategiewahl: Premium- oder                                   
Volumenmarke 

Starke Marken sind einer der wichtigsten 
Erfolgsfaktoren in allen Branchen gewor-
den. Kein Wunder, dass es mittlerweile ei-
ne kaum noch überschaubare Zahl von 
Veröffentlichungen zu diesem Thema gibt. 
Wer sich jetzt einen schnellen und fundier-
ten Überblick zum Marken-Management in 
der Automobilindustrie verschaffen möch-
te, sollte den von Ralf Kalmbach und Prof. 
Dr. Bernd Gottschalk herausgegebenen 
Sammelband nutzen. Auf rund 480 Seiten 
werden sowohl grundlegende Aspekte des 
Markenmanagements als auch zahlreiche 
konkrete Fallbeispiele behandelt. Autoren 
sind u. a. Prof. Jürgen Hubbert, Dieter Zet-
sche, Martin Winterkorn und Dr. Bernd Pi-
schetsrieder. 

In einem grundlegenden Beitrag zum 
Thema Strategiewahl beschäftigt sich Prof. 
Dr. Willi Diez mit der Frage, was besser 
ist: eine Premium- oder Volumenmarken-
strategie zu verfolgen. Sein Fazit: „Im 
Hinblick auf die strategische Ausrichtung 
der Markenpolitik kann nur die Empfeh-
lung zum Aufbau ausbalancierter Marken-
portfolios gegeben werden, die in gleicher 
Weise Premium- wie auch Massenmarken 
umfassen. Entscheidend ist dabei eine kla-
re Fokussierung der unterschiedlichen 
Markentypen auf verschiedene Markt- und 
Preissegmente. Auf diese Weise können 
Kannibalisierungen vermieden und gleich-
wohl eine umfassende Marktabdeckung er-
reicht werden.“ 

Kalmbach, R. und Gottschalk, B. (Hrsg.): Marken-
management in der Automobilindustrie - Erfolgs-
strategien internationaler Top-Manager, Auto Bu-
siness Verlag, Ottobrunn b. München 2003, mit ei-
nem Beitrag von Prof. Dr. Willi Diez.  
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Internationales Unternehmensplanspiel: 
Achte Auflage des Unternehmens-
planspiels ICARS in den USA 

Insgesamt 13 Studierende der Hochschule in 
Geislingen nahmen in diesem Jahr am in-
ternationalen Unternehmensplanspiel ICARS 
am Campus der Northwood University in Te-
xas teil. Mit ihren Teams konnten Elcy Sträh-
le und Gunnar Bäuerle den Gesamtpreis in 
Höhe von 600 US $ vom Präsidenten der 
Northwood University, Professor Dr. David 
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Fry, entgegen nehmen. Die beiden Studie-
renden besuchen das zweite Semester im 
Studiengang Betriebswirtschaft - mit den 
Vertiefungsrichtungen der Automobilwirt-
schaft in Geislingen. Die Teilnahme der 
Geislinger Studenten wurde in diesem Jahr 
von der Euromobil Autovermietung in Isern-
hagen und der Car Garantie Versicherungs 
AG in Freiburg finanziell unterstützt. 

Auf dem Programm des knapp zweiwöchi-
gen Aufenthalts vom 24. Februar bis 8. 
März 2004 standen unter anderem Besuche 
und Referate bei führenden Automobil-
händlergruppen Nordamerikas. Die Studie-
renden besuchten Unternehmen wie Car-
Max, Sewell Automotive Companies und 
Don Davis, die in Arlington, Fort Worth 
und Dallas ihre Niederlassungen betreiben. 
Darüber hinaus kam die Freizeit nicht zu 
kurz. Die Verantwortlichen der Northwood 
University hatten hierzu beispielsweise Kar-
ten für ein Eishockey-Spiel, den Besuch der 
Ranch „Billy Bob’s“ sowie Events in ver-
schiedenen Clubs organisiert. 

Am 1. März war dann die offizielle Eröff-
nung der achten Auflage von ICARS am 
Campus der Northwood University in Ce-
dar Hill. Erstmalig wurde das viertägige 
Unternehmensplanspiel ICARS im Jahre 
1997 unter der Federführung des Instituts 
für Automobilwirtschaft (IFA) an der 
Hochschule in Geislingen ausgetragen. 
Anknüpfend an den erfolgreichen Start 
fand das Planspiel dann in den Folgejahren 
in Dänemark, den Niederlanden, den USA, 
Canada, Frankreich und Deutschland 
(Northeim) statt. Auch während der dies-

jährigen Veranstaltung in Cedar Hill konn-
ten sich wieder rund 70 Studierende von 
sechs namhaften automobilen Ausbil-
dungseinrichtungen „spielerisch“ auf das 
Berufsleben vorbereiten.  

ICARS steht für „International Computeri-
zed Automotive Retail Simulation“. Das 
Unternehmensplanspiel wurde von Toyota 
North America entwickelt und wird zur 
Qualifizierung des Führungsnachwuchses - 
unter anderem auch an der Northwood U-
niversity - eingesetzt. Im Mittelpunkt des 
viertägigen Planspiels steht das Manage-
ment eines Automobilhandelsbetriebes. 
Die Teilnehmer spielen verschiedene 
Marktsituationen durch, erarbeiten Markt-
strategien und setzen diese im Modell um. 
Nach Ausarbeitung der verschiedenen 
Szenarien werden die Ergebnisse der ein-
zelnen Teams mit Hilfe einer speziellen 
Software analysiert und auf ihren poten-
ziellen Erfolg hin ausgewertet. 

Noch während der Abschlussveranstaltung - 
dem „ICARS-Award 2004“ - in Arlington 
luden die Verantwortlichen der Northwood 
University alle beteiligten Ausbildungsein-
richtungen zu einer erneuten Auflage von 
ICARS für das Jahr 2005 an das Instituut 
voor Autobranche & Management (IVA) in 
den Niederlanden ein.  

Prof. Stefan Reindl 
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Qualifizierungs-Seminare: 

Trainings im Automobilvertrieb 

Bereits seit mehreren Jahren führt das In-
stitut für Automobilwirtschaft für namhafte 
Automobilhersteller Qualifizierungs-Semi-
nare zu verschiedenen Vertriebsthemen 
durch. Im vergangenen Jahr erarbeiteten 
Prof. Dr. Willi Diez und Prof. Stefan 
Reindl Trainingskonzeptionen zu den 
Themen „Unternehmenssteuerung mit 
Kennzahlen“, „Optimierung von Automo-
bilhändlergruppen“ und „Prozessmanage-
ment im Automobilvertrieb“ für zwei deut-
sche Premiumhersteller. In mehrtägigen 
Seminaren wurden die Vertriebsaußen-
dienstmitarbeiter und ausgewählte Auto-
haus-Unternehmer zu den mehrtägigen 
Veranstaltungen eingeladen. Das Institut 
für Automobilwirtschaft war dabei nicht 
nur für die inhaltliche Gestaltung verant-
wortlich, sondern auch für die Durchfüh-
rung der Seminare. Wie die Auswertung 
der Beurteilungsbögen durch die Teilneh-
mer zeigte, waren die Trainings ein großer 
Erfolg. 

Prof. Stefan Reindl 

Forschungskooperation: 

Arbeitskreis der Banken und                                   
Leasinggesellschaften der Auto-
mobilwirtschaft 

Das Institut für Automobilwirtschaft arbeitet 
seit Sommer 2003 eng mit dem “Arbeitskreis 
der Banken und Leasinggesellschaften der 
Automobilwirtschaft” zusammen. In diesem 
Arbeitskreis haben sich Anfang der 80er Jah-

re namhafte herstellerverbundene Finanz-
dienstleistungsgesellschaften zusammenge-
schlossen, um Lösungen für betriebswirt-
schaftliche, steuerliche und rechtliche Prob-
lem- und Aufgabenstellungen zu erarbeiten. 
Vor diesem Hintergrund wurde auch eine 
Zusammenarbeit mit dem IFA angeregt, um 
gemeinsam Forschungsprojekte im Fi-
nanzdienstleistungsmarkt durchzuführen. 

Insgesamt gewinnen Finanzdienstleistungen 
für den Automobilvertrieb zunehmend an 
Bedeutung. Zum einen wirken sie verkaufs-
fördernd, zum anderen steigert der Verkauf 
von Finanzierungs- und Leasingverträgen 
signifikant die Kundenloyalität und bietet 
darüber hinaus sowohl den Herstellern als 
auch den Handelspartnern ein beträchtliches 
Ertragspotential. 

Uwe Stratmann 

 
Automotive Congress: 

Professor Diez beim Automotive 
News Europe Congress in                                     
Montreux 

Professor Willi Diez wird am diesjährigen 
Automotive News Europe Congress an ei-
ner Podiumsdiskussion über die Konse-
quenzen der neuen GVO teilnehmen. Der 
8. Europe Congress, veranstaltet von einer 
der führenden Fachzeitschriften der 
Automobilbranche, findet vom 27. bis 29. 
Juni im Palace Hotel in Montreux statt. 
Teilnehmen werden an der Veranstaltung 
hochrangige Vertreter der Weltautomobil-
industrie, wie Bob Lutz von General Mo-
tors, Dr. Rüdiger Grube von Daimler-
Chrysler sowie Wilhelm Becker von 
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BMW. Der Kongress steht unter dem Mot-
to "Winning Strategies for a Changing In-
dustry".  

Kontaktadresse: www.autonews.com  

 
IFA-Ausschuss: 
Anerkennung für gute                                                               
Entwicklung 

Der Ausschuss des Instituts für Automobil-
wirtschaft dem neben Vertreter der Hoch-
schule auch wichtige Repräsentanten des 
Kraftfahrzeuggewerbes, der Automobilher-
steller und -importeure sowie anerkannte 
Branchenvertreter angehören, zeigte sich bei 
seiner Sitzung am 25. Mai 2004 positiv über-
rascht über die Entwicklung des Institutes. 
"Wenn sich alle unsere Unternehmen so gut 
entwickeln würden wie das IFA", meinte Ot-
to Hahn als Vorsitzender des Ausschusses, 
"dann hätte ich als Verbandspräsident einige 
Sorgen weniger." Tatsächlich konnte das In-
stitut seinen Umsatz durch auftragsbezogene 
Forschungsarbeiten im vergangenen Jahr 
deutlich erhöhen. Die Mitarbeiterzahl inklu-
siv eines kaufmännischen Auszubildenden 
blieb konstant. Der Pro-Dekan der Hoch-
schule, Prof. Dr. Werner Ziegler erklärte, 
dass das Renommee des Institutes positiv auf 
die gesamte Hochschule abstrahle: "Wir sind 
stolz, dass wir ein solches Institut an unserer 
Hochschule haben." Forschungsschwer-
punkte des Institutes sind gegenwärtig die 
Umsetzung der neuen GVO, insbesondere 
im Hinblick auf die Neugestaltung der Mar-
gensysteme und den Mehrmarkenvertrieb, 
das Monitoring der Händler- und Kundenzu-
friedenheit sowie die Entwicklung telema-

tikgestützter Mobilitätsdienstleistungen. Ein 
weiterer Tätigkeitsschwerpunkt bleibt die 
Zusammenarbeit mit dem International Car 
Distribution Programme (ICDP). Von den 
Forschungsarbeiten des Institutes profitieren 
auch die Studierenden an der Hochschule: 
Neben aktuellstem Branchenwissen, können 
sie im Rahmen von Praktika und Diplomar-
beiten an ausgewählten Projekten mitarbei-
ten. 

Dennis Baumann 

 

CC Bank: 
Kundenzufriedenheits-Monitoring 
als wichtiges Steuerungsinstrument 

Gerade für herstellerunabhängige Finanz-
dienstleister ist eine hohe Zufriedenheit ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor. Daher hat die 
CC Bank das Institut für Automobilwirt-
schaft beauftragt, eine regelmäßige Befra-
gung zur Zufriedenheit ihrer Kunden im 
Handel und im Kfz-Gewerbe durchzuführen. 
Gemeinsam mit dem Marktforschungsunter-
nehmen puls Navigation wurden seit dem 
Herbst 2002 bereits drei Befragungen durch-
geführt. Sie alle brachten ein für die CC 
Bank hervorragendes Ergebnis: Die CC 
Bank bekommt von ihren Vertragspartnern, 
die in der Regel mit mehreren Banken zu-
sammenarbeiten, stets die Bestnote in Sa-
chen Zufriedenheit. Schwachstellen, die im 
Rahmen der Befragung ebenfalls festgestellt 
wurden, sind zielstrebig beseitigt worden. So 
z.B. die Unzufriedenheit mit der telefoni-
schen Erreichbarkeit. Ein wichtiges Ziel wird 
es sein, die bislang noch deutlich ausgepräg-
ten Unterschiede in der Zufriedenheit mit 
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den insgesamt 11 Service-Centern in 
Deutschland zu beseitigen und auf einem 
einheitlich hohen Niveau zu stabilisieren. 
Die CC Bank hat daher das IFA-Institut be-
auftragt, weitere Zufriedenheitsanalysen 
durchzuführen, um die Hand immer am Puls 
ihrer Kunden zu haben. 

Prof. Dr. Willi Diez 

Weller-Exkursion: 
Studienreise mit Praxisbezug 

Bereits zum dritten Mal hat der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter der WELLERGRUP-
PE, Burkhard Weller, die Studierenden der 
Vertiefungsrichtungen Automobilwirtschaft 
in Geislingen zu einer viertägigen Exkursion 
eingeladen.  

Die Exkursion führte am 26. April zunächst 
nach Hamburg. Dort stand der Besuch von B 
& K - ein BMW-Standort der  WELLER-
GRUPPE - sowie ein Referat des BMW-
Brandmanagers Christian Rönsch zum The-
ma „Steuerung und Führung von Automo-
bilhändlergruppen“ auf dem Programm. Ei-
nen direkten Vergleich scheute Weller nicht. 
Auch der „Wettbewerber“ ERNST DELLO 
im Nedderfeld - DELLO führt seit einigen 
Monaten auch die Marke Toyota - sollte ein 
Besuch abgestattet werden. Kurt Kröger rief 
die Studierenden nach der Führung durch 
„seine“ Automeile zur regen Diskussion der 
DELLO-Philosophie auf. Anschließend ließ 
er es sich nicht nehmen, die Exkursionsteil-
nehmer in das Traditions-Restaurant „Fi-
schereihafen-Restaurant“ an der Elbe einzu-
laden.  

Am Dienstag ging die Reise dann in die Au-
tostadt Wolfsburg. Dort stand neben einer 

Einführung in die Markenphilosophie durch 
den Betriebsleiter der Autostadt, Herrn 
Chrisian Hammerich, und einer Werksbe-
sichtigung auch die preisgekrönte „VW-
Currywurst“ auf dem Programm. Am Mitt-
woch schließlich empfing Burkhard Weller 
die Studierenden in Berlin. Dort konnten 
sich die Teilnehmer während der Bilanzpres-
sekonferenz im Ludwig-Erhard-Haus von 
der Leistungsfähigkeit der Weller-Betriebe 
überzeugen. Am Nachmittag fand dort auch 
der schon traditionelle Weller-Business-Talk 
statt. Vertreter der Banken, Automobilher-
steller und der Handelsebene diskutierten un-
ter der Moderation von Ralph M. Meunzel, 
Chefredakteur der AUTOHAUS-Fachzeit-
schrift, die Vor- und Nachteile des Mehr-
markenhandels sowie der Filialisierung von 
Autohausunternehmen. Bevor am vierten 
Tag schließlich die Heimreise anstand, 
statteten die Exkursionsteilnehmer noch Frau 
Dr. Hartrath von der DaimlerChrysler Ver-
triebsorganisation Deutschland, Herrn Pat-
rick Henkel - ein Absolvent der Hochschule 
in Geislingen - in der Mercedes-Benz Nie-
derlassung am Salzufer, der europäischen 
Bentley-Vertriebsorganisation - wo Herr Dr. 
Stefan Brungs die Bentley-Markenstrategie 
präsentierte - und dem Volkswagen Auto-
mobilforum in der Friedrichstraße einen Be-
such ab. 

Das IFA bedankt sich auf diesem Weg bei 
den Gastgebern der Exkursion - insbesonde-
re beim Sponsor, Herrn Burkhard Weller - 
für die großzügige Unterstützung der Studie-
renden. 

Prof. Stefan Reindl 
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